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Nr 522 Halle Freitag den 6 November 1914

or der Räumung von Flandern
Munitionsmangel bei den Engländern

Brüſſel 6 November
Die Kämpfe am Yſer Ypres Kanal werden hier mit der größten Aufmerkſamkeit verfolgt obzwar die Be

völkerung weiß daß ſie das Schickſal Belgiens nicht ändern können Man weiß ganz genau daß die belgiſchen
Truppen die ſich aus Antwerpen retten konnten und zum größten Teil zur engliſch franzöſifchen Armee ſtießen
ſich in einem beklagenswerten Zuſtande befinden Sie können gegen die deutſchen Truppen nicht viel ausrichten
So erwartet man denn in den nächſten Tagen die definitive Räumung von Flandern womit dann
ganz Belgien in deutſchen Beſitz komme Die engliſchen Truppen die an der Küſte kämpfen ſollen faſt
keine Munition mehr beſitzen Unſere Truppen haben vorgeſtern zwei engliſche Flieger abgeſchoſſen
die eine Botſchaft bringen ſollten worin General French um ſofortige Sendung von Munition bittet
da ſonſt ſeine Truppen nicht wüßten was ſie tun ſollten

Der Kriegsſchauplatz am Gtzwarzen Meer

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Bb Neben zwei Kriegsſchauplätzen zu Lande dem ägyp
tiſchen und dem kaukaſiſchen erſtehen der Türkei in dieſem

eltkriege zwei Kriegstheater zur See das Mittelländiſche
Meer in ſeinem öſtlichen Teil und das Schwarze Meer in
ſeiner ganzen Ausdehnung Während auf dem erſteren das
die engkiſch franzöſiſche Flotte vollkommen beherrſcht ein
r Verhalten Platz greifen ſollte geſtattet die weite

Fläche des letzteren mit ſeinen verlockenden Angriffspunkten
der mangelhaften ruſſiſchen Flotte gegenüber eine friſche
Offenſtve die mit dem kurzen Beſuche in Odeſſa und Seba
ſtopol ihre Einleitung gefunden hatte

Das Schwarze Meer im Mittelalter Pontus Euxinus
nannt iſt ein Binnenmeer welches nur durch zwei ſchmale

ſſerrinnen mit dem Wektmeere in Verbindung ſteht Es
iſt der Bosporus und über das Marmarameer hinaus
die berühmte Feſte der Dardanellen welche der Schiff
ahrt den Weg ſperren können wenn es dem Beherrſcher

r Engen und das iſt die Türkei beliebt Solches
tritt im Kriegsfalle ein Und darin liegt für die Türkei eine
Machtfülle die Rußland ihr neidete und zu durchbrechen
P war ſeit Beſtehen des Londoner Vertrages von 1841

uch im Pariſer Frieden von 1856 verpflichteten ſich Ruß
land und die Türkei nur je 10 Schiffe im Schwarzen Meer
zu halten Doch ſagte ſich Rußland 1870 von dieſem Ver
trage los und erreichte auf der Pontus Konferenz 1871 daß
es im Schwarzen Meere Kriegsſchiffe in beliebiger Zahl
halten durfte Dagegen blieb die Durchfahrt durch beide
Meerengen auch ferner von der Zuſtimmung der Pforte ab
hängig Wer die Lage von Konſtantinopel berückſichtigt er
ſieht unſchwer daß ein fremdes Kriegsſchiff ſo dies das
Marmara Meer erreicht hat die ſtolze Kapitale in Grund
und Boden zu ſchießen vermag Daher ſteht und fällt die
Macht und das Anſehen des Osmaniſchen Reiches mit der
abſoluten Gewalt über die Meerengen nicht nur der Darda
nellen wie man irrtümlich immer zu ſagen beliebt

Das Schwarze Meer iſt ein mare dlausum nicht aber
für die Ruſſen ein maxe nostrum als welches ſie es gern
reklamieren Zwar umſpült dieſes Waſſer ruſſiſches Ge
lände in weit ausholendem nördlichem Bogen von Batum
im Oſten bis zur Kiliamündung im Weſten aber türkiſches
Gebiet ſäumt im Süden und Südweſten mindeſtens auf
gleiche Ausdehnung dieſes unwirtliche Meer und Rumä
nien ſchiebt ſich mit dem trefflichen Hafen von Konſtanza
und Bulgarien mit Warna von Weſten her an die immer
wühlende Brandung heran Deſſenungeachtet erklärt ein

Manifeſt des Zaren jetzt daß der Moment gekommen ſei
die hiſtoriſche Miſſion auf dem Schwarzen Meer nunmehr

zu erfüllen das heißt ſoviel als die Türkei von dieſen Ge
ſtaden zu verdrängen mit den kleineren Staaten mit Bul

de und Rumänien wird man ſich dann ſchon ſpäter ab
n

Richtig iſt es daß die wichtigſten und reichſten Siede
ungen am Meer in ruſſiſchem Beſitz ſind da iſt das volks

reiche und induſtriell entwickelte Odeſſa mit einer halben
Killion Einwohner und ſeinem großen Kornhandel zugleich

427r auch der Sitz einer kühnen Revolutfonspartei dann auf
Der ſchönen Krim der ſtärkſte Kriegshafen Se b a ſto pol
Re köſtliche ruſſiſche Riviera mit Jalta und Livadia Nowo
roſſijsk und endlich im Oſtwinkel Batum die Oelſtadt wäh
Lend das türkiſche Ufer nur mit Trapezunt einen Ort
von Bedeutung hat Dieſe herrlich gelegene Stadt mit
90 000 Einwohnern iſt ein Hauptſtapelplatz des Handels
Sehen Europa und Vorderaſien der aber durch die Bahn
atum Tiflis ſehr zurückgegangen iſt

S Für die militäriſchen Operationen kann man daschwarze Meer nicht behandeln ohne das Gebiet des Ka u
ſie u s zu erwähnen das ſind zwei Gebiete die untrennbar

r Dieſes Hochgebirgsplateau ſtreicht vom Schwarzen nach
Kaſpiſchen Meer etwa von Batum nach Baku hier die

ndpunkte der großen kaukaſiſchen Bahn bildend Wir zäh
r Ay Feſtungen die wichtigſte iſt Kars welche auch
Wete riege 1873 eine große Rolle ſpielte ſie liegt 70 Kilo

r von der Grenze und deckt die einzig gangbare Straße

Ein wichtiger Stützpunkt im Weſten erobert

WTB Großes Hauptquartier 6 Nov vorm
Anſere Offenſive nordweſtlich und ſüdweſtlich Ypres macht

gute Fortſchritte Auch bei La Baſſoe nördlich Arras und in
den Argonnen wurde Voden gewonnen Unter ſchweren Ver
luſten für die Franzoſen eroberten unſere Truppen einen
wichtigen Stützpunkt im Vois Brulé nordöſtlich St Mihiel

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz hat ſich nichts Weſent

liches ereignet

Amtliche Meldung des Admiralſtabes

Giegreiches Geegefecht an Chiles Küſte

Zwei engliſche Panzerkreuzer vernichtet

W TB BVerlin 6 November

Amtlich
Nach einer Meldung des amtlichen engliſchen Preſſe

bureaus iſt am 1 November durch unſer Kreuzergeſchwader
in der Nähe der chileniſchen Küſte der engliſche
Panzerkreuzer Monmouth vernichtet der Panzer
kreuzer Good Hope ſchwer beſchädigt worden Der kleine
Kreuzer Glasgow iſt beſchädigt entkommen Auf deutſcher
Seite waren beteiligt S M große Kreuzer Scharnhorſt
Gneiſenau und S M kleine Kreuzer Nürnberg Leip

zig und Dresden Unſere Schiffe haben anſcheinend nicht
gelitten

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
Behncke

conno ſnnnnnnnnnoaecccoconae

nach dem türkiſchen befeſtigten Erzerum nördlich davon
die kleinere Feſtung Alexandropol im Herzen des
Landes Tiflis mit 250 000 Einwohnern ſtark befeſtigt
das Zentrum der ruſſiſchen Poſition gleichſam der Brücken
kopf für den Uebergang über den Kurga Von hier nach
Wladikawkas führt die berühmte ruſſiſche Heerſtraße
die ſeit 1912 zur Anlage einer wichtigen ſtrategiſchen Eifen
bahn benutzt wird Endlich an der Küſte nur 15 Kilometer
von der türkiſchen Grenze entfernt das induſtrielle Batum
rei Htigſte Hafen dieſes Gebietes die Navhthaſtadt Roth

ilds
Rußland hält im Kaukaſus drei Armeekorps

alſo ca 120 000 Mann außerdem die Grenzwache von
5000 Mann Das unwegſame Gebirgsland bietet dem An
greifer zumal wenn er mit den örtlichen Verhältniſſen nicht
vertraut iſt große Schwierigkeiten Nun ſollen aber be
reits die Ruſſen die Offenſive ergriffen haben in der einzig
möglichen Richtung auf Erzerum

Es ſteht dahin ob die Beſatzungstruppen des Kaukaſus
fortgezogen wurden zur Weſtfront Jn dieſem Falle hätten
ſte vor der öſterreichiſchen Front möglichſt im Süden alſo
etwa vor Czernowicz erſcheinen ſollen nicht etwa in
Nordpolen Es iſt als ſicher anzunehmen daß der Trans
portweg jener zwei Korps die ſüdlich der Gebirgskette ſtehen
über Batum Odeſſa zu Schiff geht das dritte in Wlaoi
kawkas allein hat Bahnanſchluß über Roſtow nach Kiew

Sollten die Kerntruppen abtransportiert ſein ſo wäre
jedenfalls für Erſatz durch Reſerveformationen ausgiebig
geſorgt Rußland wird auch hier numeriſch nicht ſchwach ſein

Die rätigkeit der türkiſchen Kreuzer

Mailand 5 November
Corriere della Sera erfährt aus London zwei Stunden

der ruſſiſche Dampfer Coroleva angekommen Die Paſſa
giere wurden arretiert und nach Konſtantinopel gebracht

Amtliche Meldung der Heeresleitung Ein türkiſcher Kreuzer hat bei Sebaſtopol den ruſſiſchen
Dampfer Großfürſt Alexander zum Sinken gebracht nach
dem er Paſſagiere und Mannſchaft ausgeſchifft und nach Kor
ſtantinopel befördert hatte Wahrſcheinlich hat der ruſſiſche
Dampfer Jeruſalem dasſelbe Los erfahren da die von allen
Stationen an ihn gerichteten Radioteleggamme unbeant
wortet bleiben

Der ruſſiſche Flottenplan gegen die Türkei
Budapeſt 5 November

Als in Nyiregyhaza ein Transport ruſſiſcher Kriegs
gefangener ankam fragte ein ruſſiſcher Oberſt der darunter
war ob Konſtantinopel ſchon von der ruſſiſchfranzöſiſch
engliſchen Flotte bombardiert werde Als er von der Nieder
lage der ruſſiſchen Schiffe und der Beſchießung von Odeſſo

Theodoſia und Noworoſſigsk hörte erzählte der Oberſt da
er vor zwei Wochen auf den galiziſchen Kriegsſchauplatz g
ſchickt wurde und daß es damals ſchon im Kriegsminiſteriut
eine feſtſtehende Tatfache war daß der nördliche Eingang
der Dardanellen unterminiert und die türkiſche Flotte ange
griffen würde und zwar im Norden durch die ruſſiſche in
Süden durch die engliſch franzöſiſche Flotte Gleichzeitig be
kam ſchon vor zwei Wochen die Schwarzmeerflotte den Be
fehl im Falle eines glücklichen Durchbruches durch die Dar
danellen Munition und Lebensmittel für die ſerbiſche Armee
nach Saloniki zu bringen Dieſe Vorräte waren ſchon in
ruſſiſchen Schiffen untergebracht Der Oberſt ſaate auch
daß in Petersburg der Sieg über die Türken für gewiß ge
halten würde

Der Zug gegen den Suezkangl

Konſtantinopel 5 November
Die Mobiliſierung der türkiſchen Streitkräfte in Palä

ſting nimmt einen vorzüglichen Verlauf Tauſende von
Arabern Zehntauſende von Beduinen die niemals Steuern
oder Kriegsdienſte leiſten wollten haben ſich zu Fuß und zu
Pferde vielfach in voller Ausrüſtung in Jeruſalem
eingefunden die heilige Stadt gleicht einem Heerlager
Die Fellachen erſchienen mit Frauen und Kindern Der
große Platz zwiſchen dem Davidturm dem Hotel Amdursky
his zur Zionsburg iſt mit Truppen überfüllt Die Verkün
digung des Krieges und der Aufruf des Sultans wurden
mit begeiſtertèn Zurufen Allah ſchütze den Sultan aufge
nommen Nach erfolgter Muſterung wird der Abtransport
nach verſchiedenen Punkten des türkiſchen e

Türkiſche Truppenanſammlungen

Rom 5 November
Corriere della eſSra erfährt aus London zwei Stunden

von Smyrna ſeien 70000 Mann türkiſcher Truppen ver
ſammelt und die etwa 7 Meilen von der Küſte entfernten
türkiſchen Befeſtigungen ſeien in der jüngſten Zeit verſtärkt
worden

Der Kampf um die Küſte
Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben
Bb Die Mitteilung unſerer oberſten Heeresleitung vom

Donnerstag läßt wiederum ein allmähliches Vorgehen unſerer
Angriffes im Weſten erkennen

Jm Nordweſten haben wir Boden gewonnen bei Ypern
und ſüdweſtlich Lille Auch engliſche Meldungen müſſen zu
geben daß deutſche Artilleriegeſchoſſe ganz in der Nähe der
Stadt Ypern niederfielen daß alſo unſer Angriff ſich immer
näher an die Stadt hinzieht auf deren Beſitz ja der Feind
nach ſeinem eigenen Eingeſtändnis den allergrößten Wert
legt Unſere Fortſchritte ſüdweſtlich Lille aber gewinnen erſt
ihre Bedeutung wenn wir ſie mit der vorletzten Mitteilung
unſerer en veget vom Mittwoch vergleichen Dort war
von deutſchen Angriffen nördlich Arras die Rede Wenn
wir jetzt auch r Lille unſeren Angriff vortragen
konnten ſo beweiſt das daß unſer Angriff auf der ganzen



r

nt Arras Lille in Entwickelung iſt und daß derehe linke h frankobritiſchen Heeres immer
weiter nach We gedrückt wird Daß aber im äußerſten

rdweſten am heiß umſtrittenen Yſerkanal ein feindlicheri t mühelos von unſeren Truppen abge
wieſen wurde widerl lagend das Gerede von einem
deutſchen Rückzug am Meere Gewiß haben die Ueberſchwem
mungen die übrigens nicht vom Meere ſondern von den
Kanälen aus ins Werk geſetzt wurden unſere Operationen
behindert aber ſie haben uns nicht die Kraft genommen uns
gegen feindliche Vorſtöße zu behaupten

Die Heutſchen ſüdweſtlich von Hirmuiden

Holländiſchen Zeitungen zufolge iſt der Vormarſch der
Deutſchen nach Südweſten durch die Ueberſchwemmung der
Gebiete weſtlich des Merkanals verlangſamt aber nicht unter
brochen Noordſchoote und RNieucappelle ſüdweſtlich von
Dixmuiden wurden von den Deutſchen beſetzt

Fehlgeſchlagene Bombenangriffe

Ueber der Stadt Thielt in Flandern wo ſich angeb
lich das Hauptquartier des Herzogs Albrecht von Württem
berg befinden ſollte warfen engliſche Flieger ſechs
franzöſiſche Flieger vier Bomben Alle Bom
ben gingen fehl Ein engliſches Flugzeug wurde J

Die Gefangenen in Deutſchland

W TB Berlin 6 November
Bis zum 1 November waren in den Gefangenenlagern

Lazaretten uſw laut dienſtlicher Meldung unter
gebracht

Franzoſen 3138 Offiziere und 188 618 Mannſchaften
Ruſſen 3121 Offiziere und 186 779 Mannſchaften
Belgier 537 Offiziere und 34 907 Mannſchaften
Engländer 417 Offiziere und 15 730 Mannſchaften

zuſammen 7213 Offiziere und 426 034 Mannſchaften
Kriegsgefangene auf dem Transport nach Lagern ſind

noch nicht mitgezählt

Frauhreich erkennt das ſiegreiche Vorrüchen

unſerer Truppen an

TB Verlin 6 November Während man aus London
meldet die Deutſchen hätten das linke Ufer der Aisne ge
räumt erwähnen die Franzoſen die ſtarke feindliche Stellung
an dieſem Ufer Sie geben weiter zu daß die Deutſchen im
Zentrum erfolgreich waren und daß ſie ſelbſt viel Gelände in
der Umgegend von Vailly verloren

Unerhörter Völkerrechtsbruch der Franzoſen

Ein großer Teil der in franzöſiſche Gefangenſchaft ge
ratenen Aerzte wird laut L nach Bordeaux gebracht
und dort nach Abnahme der Legitimationspapiere und Ein
kleidung in Zivil über die Pyrenäen teils nach Bilbao teils
nach Barcelona gebracht Von dort können ſie nun nicht
nach Deutſchland zurückkehren da die italieniſchen und ſpa
niſchen Schiffe von Franzoſen und Engländern auf wehr
pflichtige deutſche Staatsangehörige ſcharf unterſucht werden
Da die Aerzte alsdann keinerlei Ausweispapiere beſitzen
werden ſie als wehrpflichtige Kriegsgefangene in die fran
zöſiſchen Konzentrationslager gebracht Ueber dieſen Vor
gang wurde bereits dem Generalſtabsarzt Dr von Schjer
ning Mitteilung gemacht

Der geheime Brief Kaiſer Wilhelms an den
erſten Lord der engliſchen Admiralität

Jn der Londoner Preſſe wird jetzt mit vielem Lärm ein
Dokument ausgeſchlachtet das den Beweis dafür erbringen ſeien

da eiten binnen bFliung nüber England eingenommen habe

Dieſes nt iſt ein Brief den der Deutſche Kaiſer
im Jahre 1908 an den Erſten Lord der engliſchen Admirali
tät Tweedmouth geſchrieben haben ſoll Gerüchtweiſe war
von einem ſolchen Schreiben früher die Rede ſeine
Exiſtenz iſt auch von deutſcher Seite nicht dementiert worden
Jetzt veröffentlicht nun die Londoner Preſſe den Wortlaut
des Schreibens Man kann bevor nicht amtliche deutſche Er
klärungen zu dieſer ſeeſenlrpng vorliegen nicht ſagen
ob der von der engliſchen Preſſe veröffentlichte Wortlaut
richtig iſt aber man kann ſchon jetzt ſagen daß auch der
in London jetzt verbreitete Text durchaus nicht geeignet iſt
den Engländern berechtigterweiſe Grund zu abfälligen Ur
teilen über den Deutſchen Kaiſer zu geben Jn dem Briefe
erklärt nämlich der Deutſche Kaiſer daß der Zweck des
deutſchen Flottenbaues nicht ein Angriff auf England ſon
dern die Verteidigung und der Schutz deutſchen Welt
handels ſei Wenn der veröffentlichte Wortlaut des Briefes
richtig iſt ſo t daraus hervor daß dieſer e nur ein
Glied in der e anderer deutſcher amtlicher Beſtrebungen
war die Engländer davon zu überzeugen daß Deutſchland
keinerlei Angriffspläne gegen England ſchmiedete Er war
nur einer jener Verſuche die Engländer zu einer ehrlichen
Verſtändigung mit Deutſchland zu bringen Wir wiſſen
heute daß alle dieſe Verſuche von denen jeder Deutſche die
Ueberzeugung hatte daß ſie mit den reinſten Abſichten ge
ſchehen verfehlt waren aber ſie haben den Wert daß ſie
eine moraliſche Rechtfertigung Deutſchlands bedeuten Auch
der Brief des Kaiſers reichte den Engländern die Hand zur
Verſtändigung zur gemeinſamen Arbeit an der Erhaltung
des Friedens Wo könnte England ſolche Verſuche ſeinerſeits
aufweiſen Seine Friedensarbeit beſtand darin daß es zur
ſelben Zeit heimtückiſche Bündniſſe gegen uns vorbereitete
und ſogar abſchloß

Die engliſche Friedensarbeit

WTB Berlin 6 Nov Amtlich Die RNordd Allgem
Ztg bringt das Fakſimile eines mit dem Stempel der eng
liſchen Geſandtſchaft in Brüſſel verſehenen Formulars von
dem ein ganzes Paket in der Schreibſtube der engliſchen
Spionagezentrale in Brüſſel aufgefunden wurde und aus
dem hervorgeht daß Dale Long von dem ſchon lange bekannt
war daß er Spionage für England in Deutſchland trieb im
Kriegsfalle zum engliſchen Generalſtab treten ſollte daß er
als Mitglied des engliſchen Heeres in Belgien berechtigt
war Requiſitionen zu ſtellen und daß dieſe Berechtigung
durch die engliſche Geſandtſchaft in Brüſſel wie der
Stempel beweiſt beſcheinigt worden war Eine Mobil
machungsmaßregel die ohne Zuſtimmung der belgiſchen Re
gierung gar nicht denkbar iſt

Das Seegefecht von Yarmouth
Der Eindruch in England

c B Chriſtiania 6 Nov Die geſamte Londoner Preſſe
räumt ein daß die Deutſchen eine ſtaunenerregende Kühn
heit an den Tag gelegt hätten indem ſie ihre Kriegsſchiffe
ganz an Englands Oſtküſte heranſchickten Was die Abſicht
der Deutſchen eigentlich war weiß man in England nicht
aber ein noch größeres Myſterium iſt die Tatſache wie es
den deutſchen Schiffen eigentlich gelungen iſt durch das
Minenfeld zu kommen Man glaubt Grund zu der An
nahme zu haben daß die Deutſchen mit Hilfe ihres um
faſſenden Spionageſyſtems in den Beſitz der letzten Karten
über das Minenfeld gekommen ſind Dieſe Karten wurden
erſt in den letzten Tagen von der Admiralität ausgegeben
Man weiß ebenfalls nicht wie es den deutſchen Schiffen
auf ihrer Flucht vor den verfolgenden engliſchen Schiffen
ergangen iſt Mehrere Granaten der deutſchen Kriegsſchiffe
ſind direkt in den Hafen von Yarmouth gefallen Sie ſollen
aber angeblich keinen großen Schaden angerichtet haben
Das ſcheint eine frühere Auffaſſung zu bekräftigen nach der
die deutſchen Kriegsſchiffskanonen von ſchlechter Qualität

Die engliſche Preſſe beſchäftigt ſich ſehr erregt mitdeutſchen Beſchießung von Yarmouth Die Times ben

wie vo r überraſchend der Ueberfall gekommen Daily
Mail ſagt Die verſenkten Schiffe waren Fraternal aus
Loweſtoft Copious aus Yarmouth und das Unterſeeboot

SD Das Küſtenſchiff Halcyon W nur leicht beſchädigt
ſein Dem Blatt iſt es rätſelhaft daß den Deutſchen die
Namen 7 der engliſchen Schiffe bekannt wurden ehe dieſe
in Sicht waren Daily Mail fragt ob irgendwo ein ge
heimer drahtloſer Apparat angebracht ſei der die deutſche
Flotte warnt und informiert Jn Marinekreiſen würde
ſolche Möglichkeit ſehr beſprochen

Rotterdam 5 Rovember
Der Marineſachverſtändige der Daily News führt aus

daß England ſeine langſamſten älteſten und unbedeutendſten
Schiffe für den Patrouillendienſt an der Küſte gebraucht
habe Dies habe ſich wiederum bewahrheitet bei dem An
griff auf den Halcyon welcher nicht ſtark genug war um
den Kampf mit auch nur einem feindlichen Kreuzer aufzu
nehmen und nicht ſchnell genug um ihm zu entweichen Auch
wurde der Halcyon als er in Gefahr war von kräftiger
Schiffen nicht genügend unterſtützt Der Sachverſtändige
nennt was ſich bei Yarmouth ereignete eine Wiederholung
in kleinerem Umfange der Kataſtrophe der Aboukir
Hogue und Creſſy Die Times beſpricht nochmals

die Maßnahmen zur Teilſperrung der Nordſee Sie war nur
aufgeſchoben worden um die neutrale Schiffahrt möglichſt
wenig zu hindern aber ein längerer Aufſchub war unmög
lich Das Blatt macht von neuem Deutſchland dafür ver
antwortlich welches indem es auf der Hochſee Minen legte
den Prinzipien welche von der zweiten Haager Friedens
konferenz aufgenommen wurden zuwiderhandelte Das Blatt
verfichert abermals daß es Englands Wunſch ſei die fried
liche neutrale Schiffahrt nicht zu beläſtigen und erwartet
daß die mit England befreundeten Nationen den Entſchluß
gutheißen werden

zug um Zug gegen England

Das Ultimatum an England das die Freilaſſung
der widerrechtlich in engliſchen Konzentrationslagern
feſtgehaltenen deutſchen Zivilperſonen verlangte iſt
in der Mitternacht des geſtrigen Tages abgelaufen
prompt iſt nun die angedrohte Vergeltungsmaßregel
Deutſchlands gefolgt

Die deutſche Regierung hat eine erfreuliche Feſtigkeit
bewieſen Da die britiſchen Behörden die deutſche Ankün
digung von Vergeltungsmaßregeln unberückſichtiat ließen
hat das Auswärtige Amt in Berlin ſofort nach Ablauf der
gewährten Vedenkzeit die angekündigten Gegenmaßnahmen
gegen die völkerrechtswidrige engliſche Behandlung deutſcher
und öſterreichiſch ungariſcher Staatspugehöriger in Wirk
ſamkeit geſetzt Heute vormittag werden überall in Deutſch
land die männlichen Engländer im Alter von 17 bis 55
Jahren interniert Prompt arbeitet die deutſche Vergel
tungspolitik Daß ſie ſeit Ausbruch des Krieges ſtets pein
lich genau nach engliſchem Vorbild gehandelt hat iſt gewiß
kein Mangel ſondern in dieſem Falle eher ein Vorzug Als
England begann die dort weilenden feindlichen Ausländer
unter läſtige Kontrolle zu ſtellen entſchloſſen wir uns zu
demſelben Vorgehen Als die deutſchen Frauen und Kinder
heimreiſen durften geſtatteten wir den engliſchen das gleiche
Nun tun wir auch den letzten Schritt und ſperren die männ
lichen Engländer im wehrfähigen Alter ein nachdem die
engliſche Regierung dazu übergegangen iſt alle deutſchen
Männer im Alter von 17 55 Jahren in Kongzentrations
lagern gefangen zu ſetzen Da uns England in dieſer pein
lichen Maßnahme vorausging und allen Vorſtellungen ſeiner
in Deutſchland frei lebenden Staatsangehörigen zum Trotz
auf ſeinem völkerrechtswidrigen Verhalten trotzig beharrte
haben wir jetzt ein reines Gewiſſen ein gutes Recht zu glei
chem Tun Ueberdies ſichert die mehrtägige Vorbereitung
auf unſere Vergeltungsmaßregeln den von ihnen betroffenen
Engländern in unſerer Mitte humanere Ausführung des
Jnternierungszwanges wie unſeren bedauernswerten Volks
genoſſen in England die Hals über Kopf gefangengenommen

Kriegsbilder aus Litauen

Selbſterlebtes von Lyzeallehrer A Konrad Gumbinnen
Schlag auf Schlag waren die Entſcheidungen gefallen

Der Kriegszuſtandserklärung in Litauen folgt der Mobil
machungsbefehl Still und gelaſſen vollzog ſich die Mobil
machung Die Bewohner von Gumbinnen bewahrten im
großen und ganzen ihre völlige Ruhe obwohl es ſofort be
kannt war daß der Feind bereits am erſten
Mobilmachungstageinziemlicher Stärke an
er Grenzeſtand

Man hörte bald daß ganze Grenzdörfer den Ruſſen zum
Opfer fielen daß die ruſſiſchen Soldaten ſich als ord
brenner aufführten man ſah die Wagen die überlaſtet
mit Vertriebenen in Gumbinnen Schutz ſuchten Am
Sonntag den 2 Auguſt durcheilte die ſchauerliche Kunde
die Stadt Gumbinnen die Ruſſen ſind bis zur Rominter
Heide vorgedrungen Am 3 Auguſt drangen die Ruſſen
don dem ruſſiſchen Grenzorte Kybarti nach Eydtkuhnen
vor und beſetzten dasſelbe Dieſer Ort mußte ſofort von den
Bewohnern geräumt werden und auch die Poſt und
Eiſenbahnverwaltung verließen auf Anordnung der Be
hörden nach Zerſtörung der Leitungen ihren Wirkungskreis
Jn Scharen zogen ſich die Flüchtlinge zunächſt nach dem 11
Kilometer entfernten Stallupönen zurück in der Hoffnungdort Schutz zu finden Währendveſſen waren die in Gum

binnen garniſonierenden Regimenter an die Grenze geeilt
und haben dort wacker ſtandgehalten

Der Tag des Gefechts bei Stallupönen kam heran es
war inzwiſchen der 17 Auguſt geworden Eine erdrückende
Schwüle lagerte über Gumbinnen und ſeiner Umgebung
Jeder ſagte ſich daß dieſer Tag eine Entſcheidung für das
Geſchick der Stadt bringen mußte Aber ſelbſt am Abend
dieſes Tages als Offiziere durch die Stadt eilten um den
iegreichen Ausgang des Gefechtes zu verkünden wollte eine
rohe Stimmung doch nicht recht aufkommen Viel trug dazu
er Umſtand bei daß Flüchtlinge aus Eydtkuhnen und

Stallupönen die geängſtigten Gemüter in Gumbinnen noch
mehr erregten ſowie dadurch unabläſſig Bagagewagen
und Feldküchen rückwärts durch Gumbinnen zogen daß dieegimenter und aus manchen Anzeichen zu e
war daß man ſich auf ein erneutes Treffen vor den Toren l

der Stadt Gumbinnen einrichtete Dieſe Unruhe wuchs
Unruhe aber nicht Angſt Dazu ſahen unſere braven Sol
daten viel zu vergnügt aus und die Berliner Jungens
hatten viel zu viel Humor

Und nun kamen die beiden Tage Mittwoch und
Donnerstag der 19 /20 Auguſt die Tage der Schlacht
von Gumbinnen die ſich im nördlichen und öſtlichen
Teil des Kreiſes abſpielte Bereits am Dienstag ſah man
ganze Kolonnen verſchiedener Truppengattungen hinaus
rücken Automobile und Bagagewagen in endloſen Zügen
folgten Der Feind war ſengend und brennend
durch die Kreiſe Pillkallen Ragnit und Stallupönen in
Oſtpren on eingefallen hatte in gewaltiger Uebermacht
feſt verſchanzt und harrte des Angriffs Wie mir von glaubo
würdigen Zeugen bekundet wurde hatten die Einwohner von
Schirwindt ſehr unter den z zu leiden Der Bürger
meiſter Cornelius auf deſſen Ergreifung ſie es ganz
beſonders abgeſehen hatten mußte unter Hinterlaſſung ſeiner
ganzen Barſchaft flüchten und kehrte vollſtändig mittellos
in Gumbinnen ein

Der Kampf um Gumbinnen begann am Mittwoch früh
er Kanonendonner kündigte den Bewohnern an daß

eide Parteien im Vorgehen gegenein ander begriffen ſind
Gegen Mittag wird das Getöſe immer lauter und ver

nehmbarer und ich begebe mich auf einen erhöhten Punkt
außerhalb der Stadt um dieſem grauſigen Schauſpiel wie
man es im Leben nie mehr zu ſehen bekommen wird als
Beobachter S Dort finde ich bereits eine große
Schar von Zuſchauern teils mit Gläſern bewaffnet teils
mit Karten verſehen lebhaft diskutierend Schwarze
dicke Wolken 53 hinter einem Walde vor mir auf
und zeigen an daß dort ein großes Gut durch Granaten in
Brand geſteckt ſein muß Allmählich vermehren ſich dieſeBrandſtellen und das Knattern der Gewehre und m ſhinieſe

ne a wird mehr und mehr vernehmbar
en

Allmählich
die dunkle Nacht auf die von wildem Kriegsge

chrei erfüllten Fluren Jm Dunkel erkennt man die vielen
Feuerſtellen Blutrot färbt ſich der Himmel und
der ganze Horizont gleicht einem r ſchier endloſen

r chv Dazwiſchen ſieht man jedoch weiße kleine
ölkchen aufſteigen die von den zerplatzenden Granaten

und Schrapnells herrühren Jch verlaſſe um 10 Umeinen Beobach z ttungaspoſten und begebe mich heim zur Ruhe einer

Aber auch ſelbſt in der Nacht ruht nicht der tobende Kampf
Am Donnerstag in aller Frühe vernimmt die Einwohner
ſchaft vor Gumbinnen von neuem das Brüllen der großen
Haubitzen die nun in den Kampf eingegriffen haben
Lange Reihen von Munitionswagen die unentwegt die
odbringenden Geſchoſſe im ſcharfen Trabe ununterbrochen
Miene beleben die drei Kunſtſtraßen nach Tilſit
Pillkallen und Stallupönen und lange Züge von ruſſiſchen
Gefangenen werden bereits nach der Stadt zum Abtrans
port mit der Bahn zum Bahnhof oder den leerſtehenden
Kaſernen geführt

Jch habe mich mit einigen Herren mit Feldſtecher und
Karten bewaffnet früh des Morgens auf meinen Beobach
tungspoſten begeben um den immer heftiger werdenden
Kampf weiter zu betrachten Vor uns breitet ſich das weite
große Schlachtfeld in a Größe aus Während der Nacht
hoben ſich die deutſchen Truppen tief eingegraben und ver
ſchanzt Aber auch die Ruſſen haben ihre Stellungen im
Dunkel der Nacht mehr befeſtigt Jn weiter Ferne bei den
Dörfern Springen Brakupönen den Remontedepot Kattenau
und den Nachbardörfern deren Einwohner ſchon lange ihre
Heimſtätten haben verlaſſen müſſen ſehen wir wogt der
Kampf der um 12 Uhr vormittags ſeinen Höhepunkt erreicht
Wie die Dre auf einem Schachbrett bewegen ſich die
einzelnen Truppenmaſſen hin und her höchſt intereſſant für
den Beobachter Auf ruſſiſcher Seite kämpft anſcheinend die
Elitetruppe es ſind die ſchmucken Garderegimenter auf blen
dend weißen Schimmeln und ſchmücken Schecken Die deut
ſche ſchwere Artillerie ſpeit ihre Geſchoſſe in dieſe Maſſen
die Reihen lichten ſich zwar aber nach wenigen Augenblicken
n ſie mit neuen Kräften ausgefüllt Singend und pfei
end fliegen aus den Feuerſchlünden der Geſchütze die hoch

in der Luft platzenden Schrapnelle und ſtreuen gleich einem
dichten Regen die Geſchoſſe über das Feld Hier und da fällt
eine zündende Granate in das Gebäude eines Dorfes oder
Gutes alles in Brand ſteckend So tobt der heiße Kampf
ſtundenlang Vor uns liegen in Schützengräben die Maſſen
der Jnfanterie und deren Reſerven dahinter die leichte und
ſchwere Artillerie zu deren Deckung

In Sturmeseile ſauſt auf ihren ſchnellen Roſſen eine
deutſche Kavalleriebrigade quer über das Schlachtfeld um
eine Attacke auszuführen und verſchwindet umhüllt vonh Staubwolke in weiter Ferne Erſt
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und in gänzlich unzureichenden Unterkunftsräumen zuſam
mengepfercht wurden Für die in GroßBerlin vorhandenen
männlichen Engländer iſt Ruhleben als Konzentrationslager
beſtimmt Die außerhalb Groß Berlins befindlichen eng
liſchen Männer werden von den Lokalbehörden in anderen
bereitgehaltenen Räumen untergebracht werden So paart
ſich deutſche Humanität mit deutſcher Entſchloſſenheit und
den heute in ganz Deutſchland feſtzunehmenden Engländern
kann nur geraten werden ſich bei ihren eigenen Heimat
behörden zu bedanken wenn ſie nun ihrer perſönlichen Frei
heit beraubt ſind

Die Vergeltung

IB Berlin 6 Nov Amtlich Zwiſchen der deut
ſchen und der britiſchen Regierung ſchwebten ſeit längerer
Zeit Verhandlungen wegen der Behandlung der beider
ſeitigen Staatsangehörigen die ſich ſeit Ausbruch des Krie
ges im Gebiet des anderen Teiles aufhielten Einen Vor
ſchlag der deutſchen Regierung die beiderſeitigen unver
dächtigen Staatsangehörigen abreiſen zu laſſen lehnte die
britiſche Regierung ab doch wurde eine Vereinbarung ge
troffen daß alle Frauen und alle männlichen Perſonen bis
zu 17 und über 55 Jahren ſowie alle Geiſtlichen und Aerzte
unbehindert abreiſen dürften

Nach zuverläſſigen Nachrichten hat nunmehr die britiſche
Regierung die in England zurückgehaltenen Deutſchen als
Kriegsgefangene feſtgenommen und dieſe Maßnahme auf
faſt alle wehrfähigen Deutſchen ausgedehnt Daraufhin hat
die deutſche Regierung eine Erklärung übermitteln laſſen
daß auch die wehrfähigen Engländer in Deutſchland feſtge
nommen werden würden falls nicht unſere Staatsangehöri
gen bis 5 November aus der engliſchen Gefangenſchaft ent
laſſen werden ſollten

e m e
nach drei Tagen ſoll ſie mit einer großen Zahl gefangener
Ruſſen wieder zurückgekehrt ſein Von allen Seiten wird
der Feind in die Enge getrieben man merkt es den Be
wegungen der deutſchen Truppen an daß man beabfſichtigt
ie Ruſſen einzukreiſen und in ein großes Moor zu treiben

Von der erhöhten Stelle eines trigenometriſchen Punktes
gus etwa 100 Meter hinter den feuernden Batterien unſerer
Artillerie ſtehend beobachten wir durch unſere Gläſer daß
von Süden her immer neue Truppenmaſſen aller Art an
geblich die vom 17 Korps mit in die Schlacht eingreifen Da
wir uns zu weit vorgewagt hatten waren wir in die

euerlinie der rechts von der Chauſſee nach Stallu
pönen auffahrenden Artillerie geraten ohne an unſere per
ſönliche Sicherheit zu denken Da konmt mit einem Male
S und Bewegung in die auf der genannten Chauſſee
tehenden langen Züge von Munitionswagen Bagagewagen
S Gepäckwagen lles wendet ſich zur Flucht nach der
g Hoch im Bogen fliegen ſingend und pfeifend die
An apnells über die ger e und unſere Köpfe hinweg

es eilt um aus dieſer höchſt gefährlichen Situation ſo
Mell wie möglich zu entkommen

W Als das Reſultat der mörderiſchen Schlacht am Donners
da den 20 Auguſt nachmittags bekannt wurde als alleinn Gumbinnen 5000 r u ffiſq e Gefangene trotteten

ne einen Blick von der Erde zu erheben da wurde manches
Tat feucht Unſre braven Jungens hatten Wunder von

ſigteit verrichtet und Berge von Toten türmten ſich auf
an iſcher Seite darunter mehrere ruſſiſche Heerführer und

h zwei ruſſiſche Großfürſten

Ein modernes Religionsdramg

Aus Bremen 4 Nov wird uns geſchrieben Barkenn ein Schauſpiel in 4 Akten von Wilhelm Schärrel
wuffühtt kam heute im Schauſpielhaus am Oſtertor zur UrAführung Die Aufgabe die ſich der Dichter ſellt das
auswachſen eines nach dem eigentlichen Kern des Da

kins ſterbenden Menſchen in dramatiſcher Form im Kampf
i r ſelbſt und einer widerſtrebenden Umwelt zu zeigen
vent in einer Weiſe gelöſt wie ſie ſo rein und ſtreng not
di hier nur dem ſeiner Hauptidee erwachſenden
der Brrr eigen iſt v Barkenloh iſt ein Einſamer

raut und welkliches Glück dahingegeben hat um nach

Die britiſche Regierung hat dieſe Erklärung unbeant
wortet gelaſſen ſo daß nunmehr die Feſtnahme der engliſchen
Männer zwiſchen 17 und 55 Jahren angeordnet iſt Dieſe
Anordnung erſtreckt ſich vorläufig nur auf die Angehörigen
Großbritanniens und Jrlands würde aber auch auf die An
gehörigen der britiſchen Kolonien und Schutzgebiete ausge
dehnt werden falls die dort lebenden Deutſchen nicht auf
freiem Fuß belaſſen werden

Die in Betracht kommenden vritiſchen Staatsangehöri
gen werden in das Lager Ruhleben bei Berlin übergeführt
werden

Die daraufhin unter dem 6 November von den mili
täriſchen Stellen erlaſſenen Befehle lauten

1 Alle männlichen Engländer zwiſchen 17 und 55
Jahren die ſich innerhalb des Deutſchen Reiches befinden
und denen als Aerzte und Geiſtliche nicht das Ausreiſerecht
zuſteht ſind in Sicherheitshaft zu nehmen und auf An
ordnung der ſtellvertretenden Generalkommandos unter
militäriſcher Bedeckung in das Lager Ruhleben bei Berlin
zu überführen Das gleiche gilt für inaktive Offiziere auch
über 55 Jahre hinaus

2 Ausnahmen von den unter 1 erlaſſenen Anord
nungen können von den ſtellvertretenden Generalkom
mandos und dem Oberkommando in den Marken nur dann
geſtattet werden wenn ſchwere Krankheit den Transport
unmöglich macht und dies von ärztlicher Seite beſcheinigt
wird Sobald das Befinden den Transport geſtattet iſt
die Ueberführung nachzuholen

Für die Altersberechnung iſt der 6 November maß
gebend Die Ueberführung der in Berlin verhafteten Eng
länder nach Ruhleben erfolgt mit Rückſicht auf die be
ſonderen örtlichen Verhältniſſe auf Anordnung und nach
Ermeſſen des Oberkommandos in den Marken

3 Alle erwachſenen Perſonen engliſcher Nationalität
die dann 2 frei in Deutſchland leben dürfen ſind zu
täglicher zweimaliger Anmeldung bei der Polizei ver

dem Worte der Schrift ſein Alles den Armen zu geben er
hat aus ſeinem Vatererbe Barkenloh ein Heim für irrende
Bettler gemacht und das Beſitzrecht daran unter ſie geteilt
und Chriſtus zu folgen Nur Gabriele die Frau die ihm
einſt auf ſeinen jetzigen Beruf gewieſen und ihn liebt aber
nicht ſein Herz für ſich ſondern nur das höchſte das ewige
Glück für ihn will iſt ſeine Mitarbeiterin im Dienſte der
Armen Da erſcheint Liſa van Byngen ſeine einſtige Braur
um ihn ſich wiederzugewinnen Sie weiß zu veranlaſſen
daß der Direktor eines angrenzenden Kaliwecrkes ein hohes
Kaufgebot auf Barkenloh macht ſie rechnet wie ſich ergibt
mit gutem Grunde darauf daß die jetzigen Beſitzer des
Gutes vom ungewohnten Glanze großen eigenen Beſitzes ge
blendet ihren Anteil verkaufen und ſo Sophus belehren wer
den daß er ſich in ihnen getäuſcht und daß ſeine Lebensarbeit
umſonſt geweſen Auch läßt Sophus ſchon längſt nicht mehr
voll von ſeinem Werk beglückt ſich leicht von ihr beweiſen
daß er kein Recht habe ſie zu hindern falls ſie wirklich
Barkenloh veräußern wollten Als dieſe ihre Abſicht ihm
immer wahrſcheinlicher wird drückt ihn der Zweifel ob er
richtig gehandelt faſt zu Boden Da erlöſt ihn die Erſchei
nung eines Bettlers der ſcheinbar obdachſuchend an ſeine
Tür klopft durch ihn wird ihm die Gewißheit daß ſein Opfer
kein reines und ganzes war daß er ſein Herz zwar nicht an
materiellen Beſitz mehr aber doch noch an geiſtigen an die
Liebe zu ſeinem in Barkenloh geſchaffenen Werk gehängt
hat und nun rerwandelt ſich ſeine Trauer über den eigen
nützigen Abfall der Aſylbewohner in Dank dafür daß ſie ihn
durch ihr Vorgehen auch von dieſer letzten Feſſel befreit haben
und freudig ein ſiegreich Vollendeter folgt er dem Fremden
hinaus in die Welt zum ſelbſtloſen Dienſt des Ewigen So
wunderbar kraftvoll und ſelbſtverſtändlich dieſe Entwicklung
gert ſo dramatiſch wirkſarn ſetzt ſie nach außen in den
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Kampf zwiſchen irdiſcher und himmliſcher Liebe Liſa und
Gabriele um und ſo realiſtiſch wahr überträgt ſie ihre letzten
Fortwirkungen auf die erht niederſächſiſchen von liebevollem
Humor beſtrahlten Geſtalten der Aſylbevohner Trefflich in
ſeniert von Herrn Oberregiſſeur Kuſtermann deſſen männ
lich ernſte und geiſtvolle Verkörperung des Helden nicht genug
zu rühmen iſt und durchweg ſehr gut beſetzt zog die Dichtung
das Wie halte v alte tillen Größe der es
zum uß in jaften allskundgebungen für den anweſenden Ausdruck gab wen u W Kr

r rn i u nern nicht verla
t nzelfalle kann das für den Aufenthaltsort zu ige

llvertretende Generalkommando Oberkommando in den
ſettene oder Marineſtationskommando Ausnahmen ge

atten
4 Die unter 1 bis 2 genannten Mahr geln ſollen zu

d nur Anwendung finden auf Aggehörige des ver
einigten Königreichs von Großbritannien und Jrland

5 Sofern für die Transporte fahrplanmäßige Züge
nicht ausreichen ſind von den ſtellvertretenden General
lommandos Sonderzüge mir den Linienkemmandanturen
zu vereinbaren

Deutſcher Ausfall gus Tſingtan
WTB Tokio 6 November

Amtlich wird mitgeteilt daß die Beſchießung Tſingtaus
energiſch fortgeſetzt wird Die Deutſchen machten in der
Nacht vom 3 d M einen Ausfall

v JDas ruſſiſche Doppelſpiel
Verſprechungen an Bulgarien auf Kofen Rumäniens

Wien 6 November
Der ruſſiſche Geſandte in Sofia Sawinski hat der bul

gariſchen Regierung den Abſchluß eines ſerbiſch bulgariſchen
Defenſirbürdniſſes vorgeſchlagen Dieſes Bündnis ſoll nach
ruſſiſcher Auffaſſung ſowohl gegen Oeſterreich Ungarn als
auch gegen die Türkei gerichtet ſein Die ruſſiſche Regierung
verpflichtet ſich für den Fall des Zuſtandekommens dieſes
Bündniſſes Bulgarien nach dem allgemeinen Friedensſchluß
durch die ſerbiſch mazedoniſchen Gebiete von Jſchtib Ko
tſchana Egri Palanka Kratovo und Radowiſchte zu ent
ſchädigen und gewährleiſtet die Rückgabe des im Bukareſter
Frieden an Rumänien abgetretenen Dobrudſcha Streifens
Die bulgariſche Regierung hat dieſen Vorſchlag als unver
einhar mit ihrer Würde zurückgewieſen und die rumäniſche
Regierung von dem ruſſiſchen Anerbieten bezüglich der Do
brudſcha in Kenntnis geſetzt Gegenwärtig findet laut N

ein lebhafter Meinungsaustauſch zwiſchen Sofia und

Bukareſt ſtatt eFür Rumänien muß der ruſſiſche Vorſchlag ihm die
Dobrudſcha wiederzunehmen beſonders intereſſant geweſen
ſein nachdem bei dem ruſſiſchen Liebeswerben zuvor Rumä
niens Beſitzſtand in der Dobrudſcha garantiert war Der
Meinungsaustauſch zwiſchen Bukareſt und Sofia dürfte auch
noch andere intereſſante Momente des ruſſiſchen Doppelſpiels
aufdecken Rußland kommt allerdings mit ſeinen Machia
velliſchen Diplomatenkünſten einen Poſttag zu ſpät Es muß
von ſeinen Spionen ſchlecht bedient ſein Die Beziehungen
zwiſchen Bulgarien und Rumänien ſind ſchon zu enge um
durch ſolche Verſprechungen zerſtört werden zu können

h 2Z
170000 Afghanen gegen England

WTB Wien E Nov Die Südſlawiſche Korreſpondenz
meldet aus Konſtantinopel Der Emir von Afghaniſtan hat
eine Armee von 170 000 Mann mit 135 Heſchützen an die
engliſche Grenze vormarſchieren laſſen Die Bahn Herat
Puſchk iſt gerſtört um den engliſchen Aufmarſch zu verhindern
Kriegeriſche indiſche Grenzſtämme haben ſich dem afghaniſchen
Heere angeſchloſſen An der Grenze herrſcht volle Revolution
gegen England

Permiſchte Kriegsnachrichten

Auch Bulgaren mobiliſiert
T U Braunſchweig 6 Nov Wie die Braunſchweigiſche

Landeszeitung nach erfolgter Genehmigung durch die mili
täriſche Zenſurſtelle mitteilt haben die bulgariſchen Kon
ſulate geſtern mit der Ausgabe der Einberufungsbefehle an

Militärpflichtige begonnen
x

Ausland
Has nene italieniſche Kabinett

Rom 6 Nov Durch Königliches Dekret wurde Salandra
mit der Bildung des Kabinetts betraut Wie die Agenzia
Stefani aus zuverläſſiger Quelle erfährt ſetzt ſich das ne
Kabinett folgendermaßen zuſammen Salandra Ve
Jnneres Sonnino Aeußeres Martini Kolonien Orlat
Juſtiz Carcano Schatz Daneo Finanzen Ciufelli öffent
liche Arbeiten Grippe Unterricht Cavaſola Ackerbau
Zuppulli Krieg Viale Marine Riccio Poſt

Die Miniſter wurden Donnerstag nachmittag vereidigt
n

rvr xr vv WWCCmmw
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

iegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Eeſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

n

MengRatzenfelle
sind der beste Schutz vor
Erkältung i Kheumatismus

Wir empfehlen fertig vom Lager aus unseren Werkstätten S
Katzenſell Brust u Rücken Schutz 12 50 S
Kotzenfell Leib u Hüſten Schuz 75
Katzenfell füsslinge 3 SKolzenfell PulswöÜrmer s0 SKatzenfell Westen wasserdidt

Kalzenſell Unterhosen wasserdidt 59 S
Einzelne Katzenfelle Von 75 an
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munnt m

rn

a
l

n

mn An

An

nennen

e



33

PVç ò

Sandor Barinkay ein

Mirabella Erzieherin im

Pali Paul JungkJoſzi Camille HammesFerko Max LinkeMihäli Otto KrahlZigeuner
Herold Erich Matthießen
Seppl Laternendub

Jſtvan Zſupäns Knecht

Schiffsknechte
Cziskos Zigeunerin u Zigeuner
kinder Trabanten

Ort der Handlung 1 Akt Jm
Temeſer Banare 2 Art Jn einem

Heute Froit
r

d

Kleine Preiso

Wiümterg
Maogdebnurgerstrasse 66

Kurzos Gaſtſpiel des weltberühmten Zauberers und

Hexenmeiſters Sin
nebſt Geſellſchaft

unter Mitwirkung von Ta ta to to ſowie Auftreten ſeines
Zur

Sohnes
I ab Sonntag den 8 Novdr täglich abends S Uhr

Das Programm beſteht
Zum Schluß jeder Vorſtellung

Der verhexte Franzosse
Uferinis Original Jlluſion

Zur gefl Beach ung Ein Teil der Einnahme wird
den hieſigen Familien der im
überwieſen Der Zeit entſprechend billige Eintrittspreiſe
Billettvorverkauf in den Zigarren Geſchäften der Herren
Max Thümmel Riebeckplatz
Maret 1l im Rathaus
II Platz 55 Pfg
I Platz 80 Pfg II Platz 60
Verwundete Krieger haben freien Eintritt

Saſſe Naſe
Fernruf 1181

frzyk onGeh Hofrat M Richards

Sonnabond 7 November
Anfang 8 Uhr

52 Vorſt im Abonn 4 Viertel

Der Zigeunerbaron
Große Operette in 3 Akten Nach
einer Erzählung M Jokai s von
J Schnitzer Muſik von Joh
Strauß Spielleitung Karl Stahl
barg Muſikaliſche Leitung Fritz
Volkmann Jnſpizient KarlJordan

Perſonen
Graf PeierHomonay Ober

r des Temeſer
omitates Otto Rudolph

Conte Carnero kgl Kommiſſär
Karl Stahlberg

junger Emigrant Bernh Bötel
Kälmän Zſupän ein reicher

Schweirnezüchter zu
Banate Karl KruthofferArſeng ſeine Tochter

Blanda Hoffmann

Elſe Bonne
Fritz Gruſelli

Hauſe Zſupän s
Ottotar ihr Sohn
Czipra Zigeunerin

Frieda Gollmer
Saffi Zigeunermädchen

Steffi Pfeffer Teutſch

Dora Emrich

Ludwig Trier
Zigeuner junge

Marketende

r

Anfang s Vhr
BRauerntheater Direktor Meth aus Schliersoo

Hans Werners grösster Schlo ger

Charakterstück mit Gesang und Tanz in 3 Akten
Sonnabend Der Amerikasepp l

Verwundete Krieger wochentags frei

Sperrſitz 05 Mt I Platz 75 PigAn der Abendtaſſe 5 T

5 Uhr Predigt H P Dr Wahl
diek Donnerstag d 12 u 26
gefell

e Liahb

artemn

Henry
aus 14 Glanznummern

Felde ſtehenden Krieger

und Steinbrecher Jasvper

Sperrſitz 120 Mk
Pfa Militär Ermäßigung

R r hS h
Zigeunerdorfe ebendaſerbſt 3 Akt
In Wien Zeit der Handlung

egen Mitte des 18 Jahrhunderts

auſen
Kaſſenöffnung 7 UhrAnf 8 Uhr Ende eg t Uhr

Sonuntag 8 November
Nachmittags 3 Uhr

4 Volksvorſtellung zu kleinen
Preiſen von 25 bis 65 Wfg

inkl Garderobegeld

Dio Räuhber
Schauſpiel in 5 Akten
von Friedrich Schiller

l J

Abends 7 Uhr
53 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel

UMDIME,
Romantiſche Oper in 4 Akten

von Albert VLortzing

Abonnements Karten zu be
liebiger Verwendung für den
1 Spielabſchnitt bis 1 Januar
zum Preiſe von Mk 25 für
plätze Witt 20 für 1 Parkett
Mk 12 50 für Parterre u Mk 10
für 2 Rang Vornderreihen ſind
an der Kaſſe zu haben
Karten ſind un perſönlich u über
tragbar Sie ſind an der Abend
taſſe gegen Bezahlung der ſtädt
Steuer und der Garderobe ſowie
bei Oper des Opernzuſchlags um
zutauſchen

Schwerhörigenverein
November Sonntag,d 8 nachm

Abende Alle Verſammi
i Ev Vereinsh da elbſt ſowie
bei Frau Dr Richter Richard
Wagnerſtr 45 Donnerstag von
11 12 Anmerd neuer Mitglieder

rinnen Pagen 2c
nicht einlaufend nicht filzend

eiten wolte

a
EKmpfahblenswerte

Einkaufsguellen

für die

D
Il

S
II

schneedecht Gr Steinſtr 4

10 Stück 1 Rang oder Orcheſter

Dieſe

Nach dem g 2 Akt längere AnBI
ſſ Zum Tränen lachen

Bestrafte Hartherzigkeit
Fesselndes Drama

Die Tat des Dietrich Stobäus
Die Geschichte einer Leidenschaft Ein Roman

in 4 Rapitteln von hänx Hnilbe

WUesster Woohe
Die neuesten Berichte und Aufnahmen vom

Kriegsschauplatz

Lampenſchirme
für Kontor Stoh und

Hüäüngelnmpen
in allen Farben Größen und

Preiſen am Lager

Albin Hentze
Mital d Nab Spas Vereins

24 Schmeerſtr 24

H SchneeMacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäſft für gute
Strumpfwaren u Trikotagen

Kiefern Brennhol
in ſtarken Scheiten auch lein

X gemacht in Fuhron frei Haus
x Carl Schumann Gr Steinſtr 30

Damenhüte
werden ſchick und billig garniert

Hardenbergſtr 21 III r

Fur unsere Krieger
zusammenlegbare

Laternen
für Kerzen

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar VerL

K ummnmpenm
Knochen Eiſen Knpfer Blei

Meſſing ZinF Stanntol
Theuring füehe he

Golfjacken Sportmützen Sweater
woll Unter zeug woll Strümpfentc
H Schnee Nachlk Gr Steinſtr 84

Apollo Theater
l Teil Mobilisierung II

Heute und folgende Tage abends 8 Uhr

Der Kaiser rief
Teil Krümel vor Parig,Valterländiſch Volksſtück m Geſang in 2 Abtlg v Franz orne

lius Geſangstexte v Willy Wrager Muſit v Rudolf

e r a 1 I R a hſitze II Rang 30 zuzügli ſtädKriegs verwundete freier Ein Ar s
Militär im Parkett 15 Pf

elſon

Wollwasch Seite
Stück 20 Pf

unentbehrlich zum Waſchen von

Uerehngte bettenehauser

un hinein in mr
35 min Als ganz besonders sehenswert nennen wir z
z Ab Froitag on 6 November vollstäncdig noue Programme

Dieselbe brin
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Tel 225

t

l

S
W
l

J Petroleu
ist nicht mehr im Hancdlel

IE
führt gohnell und preisw

Funger

Messter Woche
nahmen und Berichten vom östlichen und
westlichen Kriegsschauplatz die Abnahme
der Parade durchSeine Majestät den deutschen

Kaiser in Feindesland
II Was die Feldpost brachte
Ein patriotisches Volksstück aus der Gegen

wart in 3 Akten

Die Bororo Indianer
Wild West Drama in 2 Akten ſ

Pünt Koplen
Eine tolle Humoreske

Beginn der Vorstellungen an Wochentegen um 4 Uhr Sonntagen um 3 Uhr
Sonntags finden von 6 Uhr Jugendvorstellungen statt

Die Direktion der Vereinigten Theator z

ausser den neuesten Auf

J

S

Be V

Leipzigerstrasse 70 71
Ingeniourbesnehe und Kostenanschläge Kostenlos

m

er aus

z eBe
m

e
Bücherrevisor

Cari Gieseg uth g
Handelslehranstalt

Halle Zinksgartenstrasse
ernruf 3013 lehrt Herren u

Damen grünädl theoret u prak
tisch kaufm u landw Buch
führ Stenographie Maschine
schreiben 2c alle Kontorfächer
U Eintritt täglich

m

S

s W I

r R Jm 3 I 7

S

nvon o 8 M
Nur solide gutsitzende

Qualitäten

Sohnee Nacht

Halle a Gr Steinstr 84 v
rn

nsbefſſerin ſucht Beſchäftigung
t u a d Hauſe Goerheſtr 30,2 Tr

40 jünriger Ertolg
Zur Haarptiege

antisepiiseh
belebend

nervenstärk

Erfrisohend

S Kräuter
A Extrakt

verhütet den Haarausfall
verhindertdieschuppenblidung

Stärkt den Haarwuchs
Belebt die Nerven

Oscar Kallin sen m jun

t

Il
Geſchältsanzeiger fur Haus I Wiriſchattshedar

Einkaufsquellen für die Familie Wirtschaft Hebensmittet Haushaltung

FI M 125 Doppeilfi M rin
Parf Leipzigerstrasse 9h u 63

h d
Einkautshueilen

a kür das
l GeschäfterS Familie e Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst z

r l h de EAbfuhr Instftute Betten Bettfedernhandlung und Elektrische Licht und l u W s ar alt Thür Baantz T 313Emil Banse gert Bettfedern Reinigungsanstalt Anlagen hier non Theod Lühr Leipzigerſtr 94 T 19 Halleſches Kohlenwert G m h H

Akkumulatoren und Klein
beleuchtung

K Albrecht Alt Markt 3 T 1807

Architekturen
Paul Luhmann Harz 9 T 1749

Asbest
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320

Auskuufteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Auomobile
und Automobil Reparaturen

Arte Zrntrall Otto Kühn z
iemeyperſträße 7 Terephon 619

Baugeschäfte
Sermann Mäcke Königſtr 71

Baumaterialien
Rich Wolf alt Thür Sahnbh T 1113

Böttcherelen aller Art
Max Friedrich Kl Märkerſtr 3

Bürsten waren
A Kunzemann Leipzigerſtr 25

Telephon 2869

Dampf Wasch und Plätt
Anstalten

55 44
Marienſtraße S

Telephon 2920
am leiſtungsfähigſten

Drahbt Drahtzaun und Sleb
warenfahbrik

Ed Eichner Co Prinzenſtr 5
Elektrische Licht und Kraft

anlagen Beleuchtungskörper
Klingel und Telephonanlagen

franz eerger h

Hr Märkerſtr 17Burkharät
und Beleuchtungskörper

yanderſtr 26L Rissland en ter
Fliessen

Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Muſter Ausſtellg Alt Prom 10
Garten und Gummischläuche
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Handelsschulen
Baers Handelsfachſchule

Pratktika
Leipzigerſtr 93 Tel 3528

Wilh Baer u Hel Dittenberger
Haus und Küchengeräte

M 5Serrmann vorm Wilh
Seckert Gr Ulrichſtr 57

Heizungs und Lüftungsanlagen
Dicker Werneburg Turmſtr

Jalouslen und Rolladen
Hall Jalouſ u Rolllad Fabrit
Franz Rudolph Co Krauſen

Atelior Britannig är UÜrricnstr
ſtraße 16 Telephon 2106

Künstliche Zühne mit u
5 ohne Entfernung der Wurzeln und Holtbarkatt

e
m

Riebeck Briketts
sind in allen besseren Kohlen

fiandiungen zu haben

blböaul Agnlen on gr Ke Sbe

verl Königſtr a Thür Bahnh
Halleseher Kohlenhof

Tel 1439

Garantie f Sitz

re

ruce
Spexlalbehandlung für nervöse und ängstl Personen Sehr ma

Brüderſtraße 5 Telephon 782
Buchmann Co m b H
Tuſt L Wuch Str 45 8149

Salleſches

S WSee u Brikette bunterAne kannt deſte curke m b
Ecke Merſeburger u Schmiedſtr
Tel 3939 u andern Händlern

Lederhandlung
Paul Anderſch Magdeburgerſtr 8

Möbel Spiegel und Polster
ParenGeorg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen

17 J eSinger Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Oelen und Herde
G Parslowstki Burgſtr 48 T 3192
Optiker und optische Anstalten

Putzgeschäfte
B Herker Steg 1 Tel 683

Riemenscheiben
EulnersLorenz Franckeſtr 7 3

Schneider für Damen
Auguſt Göbel Talamtſtr 1Anfertig f Koſtüme u Kleider

Schneider für Herreu

n h g A 42 a
Iapeten

Herm Biſchoff Gr Klausſtr
Tapezierer und Dekorateure

Bruno Huth Krauſenſtraße
Lelephon 3674

Max Worn Gr Brauhausſtr 14
Telephon 2467

Ireibriemen
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320

ZahnkünstlerWille Muder am Leips Turtn

R Kleemann Moritzzwinger 9
Zoologische Handlung

Otto Benſe L Wuchererſtr 12

Prolae Teilzahlung Tel 3865 Plomben von allem Man
an
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